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UdSSR und der CSSR gegründet 
und nahm 1971 ihre Tätigkeit auf. 
1971 traten die SR Rumänien, 1974 
Kuba und 1977 die SR Vietnam 
bei. Darüber hinaus ist eine Mit­
gliedschaft für weitere Länder 
möglich, die alle Ziele und Prinzi­
pien ihrer Tätigkeit anerkennen. 
Die IIB, deren Tätigkeit auf dem 
Prinzip der vollen Gleichberechti­
gung und der Achtung der Souve­
ränität der Mitgliedsländer beruht, 
gewährt —* Kredite für Vorhaben 
zur Weiterentwicklung der interna­
tionalen sozialistischen Arbeitstei­
lung, der Spezialisierung und Ko­
operation in der Produktion; für 
die Erweiterung der Roh- und 
Brennstoffbasis im gemeinsamen 
Interesse; den Bau von Objekten in 
anderen Wirtschaftszweigen, die 
für die ökonomische Entwicklung 
der Mitgliedsländer von gemeinsa­
mem Interesse sind; den Bau von 
Objekten zur Entwicklung der na­
tionalen Volkswirtschaften. Das 
Grundkapital der IIB beträgt
1071.3 Mill, transferable Rubel, da­
bei sind die Länderanteile, ausge­
hend vom Exportvolumen im ge­
genseitigen Handel, festgelegt, und 
zwar für Bulgarien 85,1 Mill, trans­
ferable Rubel, Ungarn 83,7 Mill.. 
Vietnam 3,0 Milk, DDR 
176,1 Mill., Kuba 15,7 Milk, Mon­
golei 4,5 Milk. Polen 121,4 Milk, 
Rumänien 52,6 Milk, UdSSR
399.3 Milk und CSSR 129,9 Milk 
Das Grundkapital der IIB wird zu 
70 % in —> transferablen Rubeln und 
zu 30% in konvertierbarer Wäh­
rung gebildet. Das eingezahlte 
Grundkapital betrug Ende 1981 
374,48 Milk transferable Rubel. 
Das höchste Leitungsorgan der IIB 
ist der Bankrat, dem Vertreter aller 
Mitgliedsländer angehören. Im 
Bankrat hat jedes Mitglied, unab­
hängig von der Höhe seines An­
teils am Grundkapital, eine 
Stimme. Die Beschlüsse des Bank- 
rates zu grundsätzlichen Fragen 
werden einstimmig, zu allen ande­
ren Fragen mit mindestens Drei­

viertelmehrheit gefaßt. Das aus 
dem Präsidenten und drei Stellver­
tretern bestehende Bankdirekto­
rium ist das Exekutivorgan der IIB. 
Gründung und Tätigkeit der IIB 
sind untrennbar mit der weiteren 
Vertiefung und Entwicklung der 
—» sozialistischen ökonomischen Integra­
tion der Mitgliedsländer des RGW 
verbunden. Die Kreditierung der 
Bank konzentriert sich auf solche 
Objekte, die für die weitere Ent­
wicklung der Integration von be­
sonderem Interesse sind. Die IIB 
gewährt Kredite für solche Ob­
jekte, die dem wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt entspre­
chen und die Herstellung von Er­
zeugnissen mit höchster Qualität 
bei niedrigsten Kosten und zu 
Weltmarktpreisen sichern. Die 
Kreditgewährung durch die IIB für 
Maßnahmen und den Bau von Ob­
jekten, die für mehrere Mitglieds­
länder von Bedeutung sind, erfolgt 
unter der Voraussetzung, daß über 
den Bau der Objekte und den Ab­
satz der dort produzierten Erzeug­
nisse langfristige Abkommen oder 
anderweitige Vereinbarungen vor­
liegen. Vor allem werden die Emp­
fehlungen zur Koordinierung der 
Volkswirtschaftspläne der Mit­
gliedsländer berücksichtigt. Mit der 
Einhaltung der Prinzipien einer ef­
fektiven Verwendung der Kredit­
mittel trägt die Bank zur Annähe­
rung und allmählichen Anglei­
chung des Entwicklungsniveaus al­
ler Mitgliedsländer bei. Von 1971 
bis 1982 hat die IIB Kredite im 
Umfang von 3,5 Md. transferablen 
Rubeln für insgesamt 83 Investi­
tionsobjekte in den Mitgliedslän­
dern des RGW und in der SFR 
Jugoslawien ausgereicht. Der 
Gesamtwert der kreditierter^ Ob­
jekte beträgt rd. 10 Md. transfe-' 
rable Rubel. Von diesem eingesetz­
ten Kreditvolumen entfielen etwa 
70 % auf die Brennstoff- und Ener­
giewirtschaft. Das bisher größte 
Kreditobjekt war der Bau der Erd­
gasleitung »Sojus« von Orenburg


